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• Vorhabensziele 
Angesichts des terroristisch geprägten Bedrohungspotenzials basierend auf Anschlägen durch 
Explosivstoffe oder dem Einsatz von chemischen Kampfstoffen bedarf es dringend der 
Entwicklung neuer, schneller und verlässlicher Detektionsverfahren für diese Stoffgruppen, da die 
Anzahl der potenziell gefährlichen Substanzen extrem gestiegen ist und herkömmliche 
Schnellverfahren an prinzipbedingte Grenzen stoßen.  

Mit Hilfe eines neuartigen Flugzeit-Massenspektrometers (TOF) soll die echtzeitnahe Analyse 
von hochtoxischen oder gefährlichen Substanzen in der Luft erfolgen. Das TOF-MS wird mit 
einem ebenfalls neuartigen Thermodesorptionssystem gekoppelt, mit dem ein kontinuierlicher 
Probengasstrom angesaugt und angereichert wird. Die adsorbierten Substanzen werden 
anschließend direkt (ohne zeitaufwendige Stofftrennung) in das TOF-MS injiziert. Die massen-
spektrometrischen Daten sollen mit Hilfe von chemometrischen Algorithmen ausgewertet und 
damit ein vollständig automatisiertes Ergebnis erzeugt werden.  

Mit dem oben beschriebenen 
Messsystem sollen zwei unterschiedliche 
Schlüsselapplikationen zur Gefahr-
stofferkennung bearbeitet werden: 

 1. die Erkennung von chemischen 
Kampfstoffen und 2. die Erkennung 
von Explosivstoffen in der Luft. 

Im Falle der Explosivstoffdetektion 
werden neue, so genannte Molecularly 
Imprinted Polymers (MIP) synthetisiert 
und getestet, durch die eine substanz-
spezifische Detektion interessierender 
Zielanalyten realisierbar ist. Hinsichtlich 
der Detektion von Explosivstoffen eröffnet 
die anvisierte technologische Konzeption 
auch den Einsatz im Bereich der 
schnellen Überprüfung von Containern. 

Identifikation von 3 Kampfstoffsimulantien mit Hilfe 
chemometrischer Auswertemethoden. 

• Innovation 
Das Messsystem kann für unterschiedliche Gefahrstoffklassen optimiert werden (chemische 
Kampfstoffe, Explosivstoffe etc.) und ist somit multifunktional. Durch die direkte Kombination 
eines Thermodesorptionssystems mit einem Flugzeit-Massenspektrometer werden die 
Analysezeiten deutlich verkürzt. Das Messverfahren ermöglicht echtzeitnahe Messungen und 
liefert daher einen wichtigen Beitrag zur Früherkennung von Gefahrstoffen. 

Durch den Einsatz von chemometrischen Methoden zur Signalauswertung entfällt die komplexe 
Auswertung der massenspektrometrischen Signalmuster, die üblicherweise von einem Experten 
vorgenommen werden muss. Das Auswertesignal kann in eine „ja/nein“-Entscheidung 
umgewandelt werden und einen Alarm auslösen. Es wird daher ein hoher 
Automatisierungsgrad bei gleichzeitiger geringer Fehlalarmrate erreicht. 

Durch Kombination von unterschiedlichen Adsorbermaterialien ist die parallele Detektion 
verschiedener CBRNE-Gefahrstoffe möglich (Kampfstoffe, Explosivstoffe). 

Im Verbundprojekt EXAKT wird ein 

- schnelles Messverfahren und  

- ein gegen Fehlmessungen sehr sicheres Messsystem  

entwickelt, das entscheidende Verbesserungen gegenüber dem Stand der Technik verspricht. 
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